
47 Einwendungen

gegen neue
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wJ1{..op. Nach drei Tagen
ging Donnerstag die Anhö­
rung der Bezirksregierung
zum Neubau der 8,2-Kilome­
ter- Hochspannungsleitung
über die Gebiete der Städte
Waltrop und Lünen in der
Stadthalle Waltrop zu Ende.

41 Träger öffentlicher Be­
lange haben Stellung bezogen,
47 Bürger sowie die Natur­
schutzverbände haben Ein­
wände erhoben. Als "span­
nend" bezeichnete Verhand­
lungsleiter Regierungsdirektor
Ulrich Michael die Anhörung
schon wegen der ablehnenden
Haltung der Stadt Waltrop,
aber auch der sehr differen­
zierten Einwände der Natur­
schutzverbände. Hierbei geht
es unter anderem um die Be­
lastungen des FFH -Schutzge­
bietes Lippeaue.

Auch der Bedarf der Leitung
wird angezweifelt. Sie soll den
Strom des im Bau befindlichen
Trianel- Kraftwerks und des
Evonik-Kraftwerks über den
Punkt Lippe ins Netz einspei­
sen Aber: Für das Evonik­
Kraftwerk ist bislang kein Bau­
antrag gestellt worden. Ver­
wundert zeigte sich Verhand­
lungsleiter Michael, dass kein
Einwender anwesend war, der
gesundheitliche Gründe ange­
führt hatte: "Es scheint fast so,
als ob das Erdkabel aus ästhe­
tischem Empfinden für die
Landschaft von den Befürwor­
tern bevorzugt würde." Über
alle Einwände wird bis Jahres­
ende entschieden. es


